
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 14 (1888)

Heft: 51

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


«taniélatté an £aï>têïatt£.

S in per S r u o t b e r

§ör' gat mänrmal facit bie indignatio Sätfe ;

©abet feb' icb micb roicterum ouf beê Pegasinus Süden.

Srftänj macbt eb,ê mid) taub, roeit manu bei bit neueften 3puung
SRemifd)! unb Slltfabboltgg nid)t fdjieb in Särcmbdjen unb Söde,
Um ju jeigen bie paucitatem ber Jgeqogianet.
Sed Dominus nox flabit et omnes disjieientur.
ïtjief'en Sluguftin ¦¦ Statt muh mann rymnitifijieren

3 ro e i t ä n j ärgetj) mich, bafj in bie operjte Sunbefebchetbe

9îie fon ben remifeben Satboltggen einer geroählt roütbt,
SLrojjtbem ebï bie Patria lucernensis empfobten.

2lper roenn cinmot ber IÇ.ibfdjb in Lueipetra Vaduzzi
Noster finitimus est, heifn'ê : Tempi passati unb finis
gir bie Stattifultnêfi unb Slltoholfatoliffen
Unb ©alimbetti bat paflt : 3m ft'tierfati roirb Ceo bann tommen!

2ldj, roie freu' id) mich b'rauf SBennj um tauftggottëroillen
balb Ätieg gab'

SBomit id) netpteibe tbein tibi semper Staniêlauê.

3luf bem fdjroriärtifdjen Patentamt ftnb bereitê eine SDÎenge oon
©efudjen eingereiht. Semetfeuêroettlj ftnb baruntet bie Setlangen jur
Satentitung oon :

1. Sotitifd)en©tuppen, bereu Gtjataftet nicht suläfet, ïtnberen

aie fid) felbft ju ftimmen,

2. g übt hörnern, roelche greunbe, oot benen un? ©ott beroabren

möge, ju möglichft bummet 3çit atteftreden.

3. Sieben, roeldje ungehalten ben meiften ©ffeft madjen.

4. 3°I'tarUe, roeldje Stilen getedjt roetben.

5. Agents-provocateurs, roeldje Stnbetn eine ©rube gtaben

unb babei felber loë getjen.

6. 5Botitifdje©eroiffen, roeldje ftdj, obne Sdjaben ju nebmen, mit
Sluêteben auefûttctn laffen.

Obne Sffiinb etbebt tein Sdjilf,
Unb bet 9îaud) oertätt) baê geuer.
Siêmatct fchäfce ©eine §ilf,
G. 2)tan fragt, roie ttjeuer

SBenn idj an einem ïifdje fthe, roo ibtet Siele beifammen ftöblicb

ftnb, fo mödjte id) fuft ttaurig roetben bei bem ©ebanfen, bafe einft ber

5£ag fommen roitb, roo nut nodi Ginet ber grötjlidjen übrig fein roirb, unb

jroar audj, roenn idj geroifi rotifste, bafi idj'ë felber roäre *

Sßit mögen unfete SBotjnungen nod) fo fdjön einrichten unb nod) fo

reid) aueftatten, fte bleiben bod) nur ÜBartfääle für ben lebten 3"ff.

3obann: 3a, roo ni no aQi gülli g'ha ha, bet mer 2t(Icê §anni
g'feit. 3e&t, roo âlHeê oetpugt, oerliebetliget unb oerloberet ift, tüeft mer
3ebetmann numme S d) a n g."

SRichter: Stngeflagter, roo ftnb Sie ju §aufe?"

Stngeftagter: 3n Särne, £>etr SRidjter Sie od)?"

»Yteffafien öer Öicöaftiott.
L. J. i. W. <£ic feben 3breit SBunfd) bereit« erfüat. giubet bte 3Sk&I

ant ©onnerfiag ftatt, fo ifi es un« nod) möglich, ba« Portrait anfertige« ju
laffen uub für eine anbere geiebnitug einjuftellen. @« ift etiea« febroicrifl, aber
e« mufe flehen, roeil iu biefen ©ingen nur iliafdjheit ba« SSublifum befriebigt.

S. S. SBcun bie lltttamoutauen bamit hatten faa.cn rootteu, ihr ßbarafter
»erbiete ihnen, einem Stabifaleu ju ßimnten, fo müfeten fte barauf gefafet fein,
bafe au« flleicbeii ©tünbeu nie einer ihrer jtaitbibaten gewählt roirb. U. i.
0. ©ie Sltiuatjme, bafe ba 9legieruiig«ratb 3tjve pétition nur au« ßeifheuU
beit Bcrroorfen habe, ift granbio«. gieitich ftet)t manche 8tcgicrung«maf|tegel fo
au«, al« ob fte in ber äerflteuibitt gefdjabe, namentlich uon bort bet. Spatz.
3a, ba« ift gattj recht fo. gilt Vortrag ifi immet länger, at« ein Öiief, nicbt?

Frau N-t. Sie ftnb erft 30 Jahre att uub roerben gerobljntidj auf 32 3atjre
gcfdjäfct ©a« ifi allerbing« ein llitfllüd. 3eboch al« ©attin eine« Steuer*
beamten nerben ©ic roiffen, bafe man bei ungerechter ©infebätjung ftdj au eine
höhere 3"fla»3 »MJben mufe. «lifo nidit an un«. J. B. i. P. 3nt tefcten
SBcrbenberflcr" erlafet ber ©emeinoeratt) Seroelcu nadjficbeube ©au ffagung:
211« Öcivei« fdjitellct §ülfeleifhing beim Î3ranbe nom 5. b. SM. in hier, fprechen
roit beu anroefeuben Stetttmgêmaniifcbafien «on 33. unb 3t., foroie aud) ©enen,
bie fidi auf bem SBege befanben, nufciett inniciflcn ©anf au«." ©a« ift
eine §öflid)feit, bie man nicht überall ftubet. F. i. B. ©ie Sluerodjfenfcheuue
routbe fchon oor ÏRonateit im 'Jtebetfpattev" aufgerichtet unb fann alfo fcbon
längft bewohnt fein. 3mmevl;iit freunblidjeu ©ant. Heiri. SBir tbeiten 3t)re
Slnfcbauuiig ganj uub flar niajt. t>örcu Sie nur in'« SSublifum hinaus.
Ureingeborner. §err, butifet ifi bet Siebe Sinn. i. R. 3n ber betannten
(Sifenbahngemeuibeocrfammiung in Stic«ta* tcfcritie für bie 33ierer=5Jtet)rbeit
bc« ©emetnberatbe« §err fietjrer SJaur; fein Äntrag wutbe abet »erroorfett
uub ba tann jcyt ber (»emeinberaltj fdjen fagen: <5r fei mit bem 'Cur j'otett
abeg'beit." H. i. B. 2ttfo nodimal« oiel ©tüd. J. C. i. R. 53ricf erbalten
©auf. ©ie »ntroott erbtttft oielleicbt uod) im alten 3abr ba« 2id)t ber SBelt.
Schonen ©rufe. Löseler. SBar fetjr witltommen. Svrecbeu Sie gef. einmal
Bor. i. B. 3a, biefe Wal arbeitetr fte mit roenig ©etäufdj in ber Bunbe«=
oevfammlung; roabtfcbeintidj ift ibnen ba« (Srwadjen be« fiöwen etwa« iu bte
Sternen gefahren. Eiliger, ©iefe îtn (innen ift etwa« ftatt. SRäcbfteu« wirb
e« ftd) wobt ereignen, bafe Sie un« telegrapbueu, Sie feien in'« SBaffer flefalten
unb wir feiten 3b"eu vattjeu, wie Sie wieber hcrau«fommen. K. i. W.
©a« Sdtulgcfck ift oerrooifeu. SBarum? ©a« werben oerféiebene ©rünbe fein
uub baoon ift wabtidjeiitltcb aud) einer ber, bafe e« bem 33elf attmältfl ju bunt
wirb, wenn c« beifet : ,,3d) fleb Dir fo unb fo oict, wenn bu ba« ©efeß au=
uimft." M. M. Cie ,yrofle, ob bie SQbter in einem SQtufettm am '-öiiffet
bie Speifen unb ©etränfe uuentflcltlid) ei halten, tiefte ftcb nur auf ©ruub
reieberer @rfahtungeu beurtbctlen. (Stne anbere grafle ift bie, ob bie mehr ober
weuifler ibealen .rtüiiftter foldie matctiellen ©iufle bebürfen, um ibr ßeben $u
erbalten. ©iefe grafle ift vou einigen im« natjeilebenben SJadfifcbeu Benteint
werben. N. N. älbgebligt. X. Sehen bageroefen. X. X. 3m srjapier>
forb. J. S. ©a« boffeu wir mit Stjiieu.

'
Verschiedenen: StnonumeS

totrb ittrbt atiqcnommeu.

Stofflager.
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

W®Èm®m Mmmm ®m®Bm^mÈt®
(160) J. Herzog-, March.-Taüleur,

253= Foststrasse, 8, I. Stock, Zürich. =s=

Separatabzüge
des Portraits von

Herrn Bundespräsident Hertenstein
können durch uns h 6© Cts.franko mit Verpackungbezogen werden.

Von dem Portrait des

Herrn Professor Yögelin
erschien soeben die zweite Auflage.

Preis per Expl. 40 Cts., franko 50 Cts.

Expedition des Nebelspalter".

Feine Papeterien
Billetpapiere -u.3a.d- ZE^a-rtexi,

an Portefeuillewaaren uwmu
empfiehlt in reichster Auswahl (207-2)

Rudolf Fiirre r9 Zürich,
17, Münsterhof, Anfangs Storchengasse.

Photographieitn Cta-t
(Nachfolger Gebrüder Zimmermann),

obere Zäune, z. Blauen Himmel, Napfgasse.
Photographien jeden Genres und Grösse. Sorgfältigste Ausführung

bei mässigem Preise. Aufnahmen täglich (auch Sonntags). (208-2)
Hochachtungsvollst empfehlen sich Obige.

Stanislaus an Ladislaus.

Li ä per Bruolher!
Hör' gar mänxmai kacit die irrcki-znatio Värse

Daher setz' ich mich wietcrum aus des pe^gsinus Rücken.

Erstänz macht ehs mich taub, weil mann bei der neuesten Zellung
Remisch- und Allkaddoligg nicht schied in Läwmbchen und Böcke,

Um zu zeigen die paucitalem der Herwgianer.
Seck Dominus nox llabit et omries ciis^'icikntur.
Thießen Augustin-Stall muß mann ermymfizieren

Zwei tanz ärgertz mich, daß in die operste Bundeßbeherde
Nie son den remischen Kalholiggen einer gewählt würdt,
Trotzlhem ehs die palris lueerrisrisis empsohlen.

Aper wenn einmal der Pabschd in l^ucipelra Vscku?üi
IXosler Kllitimus est, heißt'«: l'émoi passât! und Lais
Fir die Nullikalinski und Alkoholkaloiikken

Und Galimberti hat ragt: Im Kriersuli wird Leo dann kommen!

Ach, wie sreu' ich mich d'muf Wennz um kusiggottswillen
bald Krieg gäb'!

Womit ich verpleibe thein tibi semper Stanislaus.

Auf dem schweizerischen Patentamt sind bereits eine Menge von
Gesuchen eingereicht. Beinerkenswerlh sind darunter die Verlangen zur

Patentirung von:
1. Politischen Gruppen, deren Charakter nicht zuläßt, Anderen

als sich selbst zu stimmen.

2. Fühlhörnern, welche Freunde, vor denen uns Golt bewahren

möge, zu möglichst dummer Zeil ausstrecken.

3. Reden, weiche nngehaltcn den meisten Effekt machen.

4. Zolltarife, welche Allen gerecht werden.

5. ^^ents-provoesteurs, welche Andern eine Grube graben

und dabei selber los gehen.

6. Politische Gewissen, welche sich, ohne Schaden zu nehmen, mit
Ausreden aussüttern lasten.

Ohne Wind erbebt kein Schilf,
Und der Rauch verräth das Feuer.

Bismarck schätze Deine Hils',
E. Man frägt, wie theuer?

Wenn ich an einem Tische sitze, wo ihrer Viele beisammen fröhlich

sind, so möchte ich sust traurig werden bei dem Gedanken, daß einst der

Tag kommen wird, wo mir noch Einer der Fröhlichen übrig sein wird, und

zwar auch, wenn ich gewiß wüßte, daß ich's selber wäre "

Wir mögen unsere Wohnungen noch so schön einrichten und noch so

reich ausstatten, sie bleiben doch nur Wartsääle sür den letzten Zug.

Johann: Ja, wo ni no alli Fülli g'ha ha, het mer Alles Hanni
g'seit. Jetzt, wo Alles verputzt, verliederliget und verloderet ist, rüest mer
Jedermann numme Schau g."

Richter: Angeklagter, wo sind Sie zn Hause?"

Angeklagter: In Bärne, Herr Richter Sie och?"

Briefkasten der Redaktion.
^. i. VV. Sic sehen Ihren Wnnsch bereu« erfüllt. Findet die Wahl

am Donnerstag stalt, so ist es nns noch möglich, das Portrail anfertigen zu
lassen und für eine andere Zeichnnng einzustellen. Es ist etwas schwierig, aber
cs muß gehen, weil in diesen Dingen nur Raschheil das Publikum befriedigt.

8. 8. Wenn die llltramonlanen damit hätten sagen wollen, ihr Charakter
verbiete ihnen, einem Radikal«! zu stimnnn, so müßten sie darauf gefaßl sein,
daß ans gleichen Gründen nie einer ihrer Kandidaten gewählt wird. ìl. i.
0. Die Annahme, daß d.r Negicrungsralh Ihre Pelilion nur aus Zerstreutheit

verworfen habe, ist grandios. Fieilich sieht manche R.gicrungcniaßi cgel so

aus, als ob sie in der Zerstienlheit geschähe, namentlich von dort her. 8pkà.
Ja, das ist ganz recht so. Ein Vortrag ist immer länger, als ein Blies, nicht?

i?rau w-i. Lie sind erst 30 Jahre all und werden gewöhnlich auf 32 Jahre
geschätzt? Das ist allerdings ein Unglück. Jedoch als Gallin cines Sleuer-
bcamlen neiden Sic wissen, daß man bei nngerechler Eursehätzung sich an eine
höhere Instanz wenden muß. Also nichl an uns. ^. IZ. i. >?. Im letzten
Werdenbcrgcr" erlaßt der Gemeinderalh Lewelen nachstehende Danksagung:
Als Beweis schneller Hiilfeleistnng denn Brande von, ö. d. M. in hier, sprechen
wir den anwesenden NellnngSmannschaficn von V. nnd R-, sowie auch Denen,
die sieb ans dem Wege befanden, iniscien innigsten Dank aus." Das ist
eine Höflichkeil, die man nichl übe, all finde!. i. S. Die Anerochsenscheune
wurde schon vor Monaten im Nebelsvalier" anf.;erichlel nnd kann also schon
längst bewohnt sein. Immerhin f>c»ndlichen Dank. l-Ieiri. Wir lheilcn Ihre
Anschauung ganz und gar uichl. Hören Sie nur in's Publikum hinaus.
Ursingeborner. Herr, dunkel ist der Rede Linn. i. N. In der bekannten
Eisenbahngemeirdeversanimlniig in Niesbach rcfcririe für die Vierer-Mehrheit
des Gcmeinderalhcs Herr Lehrer Baur; sein Antrag wurde aber verworfen
und da kann jelzl der làneinderaih schon sagen: Er sei mit dem Pnr z'viert
abeg'hcil." tt. i. IZ. Also nochmals viel Glück. ^. 0. i. IZ. Brief erballen
Dank. Die Antwort erblickt vielleicht noch im allen Jahr das Licht der Welt.
Schönen Gruß. ^ I_öseler. War sehr willkommen. Sprechen Sie gef. einmal
vor. 7 i. IZ. Ja, dieß Mal arbeilen sie mit wenig Geiäusch in der
Bundesversammlung; wahrscheinlich ist ihnen das Erwachen des Löwen elwaS in die
Nerven gefahren. i-iligsr. Dieß Ansinnen ist etwas stark. Nächstens wird
es sich wohl ereignen, daß Lie uns lelegraphiren, Sie seien in's Wasser gefall.n
und wir sollen Ihnen ralhcn, wie Sie wieder hcranSkommen. X. i. VV.

Das Schnlgesetz ist verworfen. Warum? Das weiden verschiedene Gründe sein
und davon ist wahrscheinlich auch einer der, daß es dem Volk allmälig zn bunt
wird, wenn es beißt: Ich geb dir so und so viel, wenn du das Gesetz an-
nimst." >Vt. IVI. Tie Frage, ob die Maler in einem Museum am Buffet
die Svcisen und «Setränke nnenlgelilich ei halten, ließe sich nur auf Grund
reicherer Erfahrungen beurtheilen. Eine andere Frage ist die, ob die mehr oder
weniger idealen Künstler solche materiellen Dinge bedürfen, um ibr Leben zu
erhallen. Diese Frage ist rvn einigen uns nahestehenden Backfischen verneint
worden. I». >». Abg.'llil.u. X. Schon dagewesen. X. X. Im Papierkorb.

à. 8. Das boffen wir mil Ihne». Vvrsviliellenell : Anonymes
wird nicht llligeiiommen.

6ngli8ene I^ouveaà. Keîtno8kn fü>- Mitai- unä ?ivil.
MGàêM »WWW OMSKàKM«

(160, ^. ^kZs^oZ^ àà-Nlà^,---- 2^05-tsìr>iZ.ssS. 8. I. Stioà. ^Lti Là. ^?

lliîs kllllliiils Vllll

Herrn kunàpi-âsànt ttkl-tenZtem
Können clursli uns à KO <?t8.

t i -, i> l< <> xi i t V i i>!, <- 1< >iii^belogen vsrclsn.
Von <lsm portrait des

Herrn ?i'à88or Vizelin
srsokieo soeben äis üveite /ìutla-ze.

preis per ilxpl. 40 Lis., franko 50 t)ls.

AxMità àss ..Nêkêlsxài'".

leine fîlpetenvil
l^WM ?vrt«Lv«iUv^v»»rSilì

smplìkklt ill reiebster áusv/âbl (207-2)

Mu«I«»I t W i»i^lp< s 9 ^àiâ,
17, NünstkrlioL, ^ukg-uL-s LtoroksvAllsss.

FGSW Mmt ».

Ms «M W WM ^'à^K
obérs ?àniz, Klauen llimmel, MpkAersss.

?kotoßrapbisu Decken Kenres unel Krösss. 8orgkäItiZsts ^uskiibrung
dei inässilzem ?rsisv ^uknabmsn täglieb (aueb Sonntags). (208-2)

LloebaektunAsvollst smpkvblsn sieb OlkÜA«.
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